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4 Les représentations eie mécaniques ,

physique, phantasmagorie, tours d’adresse,
à pied ou à cheval, exhibition d’animaux ra

res, ou autres spectacles ayant lieu dans une

enceinte, payeront, pour chaque entreprise
et par représentation . . . quatre alhus.

Art. io. La presente Ordonnance, re'-

digée en français et en allemand, sera publie'e,

ahichée et insérée dans la Feuille départemen

tale et dans la Gazette de la Foire.

Les Commissaires, Inspecteurs et Agents

de police, et les Marktmeister sont tenus cha

cun en ce qui le concerne, de l’execution de

la presente Ordonnance.
Fait îi l’hôtel de la Préfecture de Police

à Cassel le 29. Mars 1910.

Le P reset de police,

Ligne: Bercagny.

Par le Préfet de Police»

Le Secrétaire général de la Préfecture »

signé Savagner.

Polizci-Präfektur.
Verordnung, bte Polizei der Oster

nte s se 1810 betreffend.

Der Polizei-Präfekt.
Nach Ansicht der nicht zurückgenommenen Po

lizeiverordnungen und Reglements, des königli
chen Dekrets vom 27sten Januar 1808, über die

Polizei von Kassel, des Gesetzes vom löten Au

gust desselben Jahrs, der Polizeiverordnung in
Betreff der Ostermesse von 1809, und außerdem
 noch des Beschlusses Sr. Exzellenz deS Ministers
deS Innern vom i?ten August 1309,

verordnet:
Art. 1. Es soll kein Meß-Handelsmann

in die Meßliste eingetragen werden können, wenn

 derselbe nicht dem zu dieser Eintragung bestellten
Agenten eine auf der Polizeipräfektur ausgefer
tigte Sicherhcitskarte vorzeigen kann.

Art. 2. Die, welche mechanische und phy

sikalische Künste machen, die Gaukler, Taschen

spieler, Seiltänzer, Musikanten und alle andere
Personen, welche das Publikum durch ihre Kün
ste, Geschicklichkeit und herumziehende Schau
spiele belustigen, sind gehalten, .sich auf der Po-
lizeiprafcktur zu stellen, um sich einen Erlaubniß

schein auszuwirken. Diese Erlanbnißscheine wer
 den alle Tage, von heute angerechnet, des Mor
gens von io bis ii Uhr, und des Nachmittags

von 2 bis 5 Uhr ausgefertigt.

Art. z. Alle, sowohl in den zur Messe

gehörigen Gebäuden als Straßen und öffentlichen
Plätzen etwa vorfallenden Vergehen oder Ueber-
tretungen sollen, in Gemäßheit des königlichen
Dekrets vom 27sten Januar i8c&gt;8, Art. 25,

auf Betreiben der Polizeikommissarien gerichtlich
verfolgt, und in Gemäßheit des Gesetzes vom
löten August desselben Jahrs und der nicht zu

rückgenommenen Verordnungen, bestraft werden.
Art. 4. Die Gastwirthe, Vermiether

von meublirten Zimmern, und überhaupt alle

diejenigen, welche Personen, die nicht in der
Stadt Kassel einheimisch sind, länger als sechs
Stunden ohne Sicherhcitskarte bei sich beherber
gen, verfallen in die von den Kraft habenden Reg-

'lements, Verordnungen und Beschlüsse festgesetzte
Geldstrafe.

 Von den Verfügungen dieses Artikels sind
auch diejenigen nicht ausgenommen, welche in Kas
sel nicht angesessen sind, aber oft dorthin kommen
und Absteigequartiere gemiethet haben.

Art. 5. Jeden Abend um 6 Uhr sollen

die zur Messe gehörigen Buden von den Polizei

agenten sorgfältig untersucht werden, uw sich'zu
versichern, ob sie auch wohl verschlossen sind, und
werden diejenigen Kausieute, deren Buden offen
oder schlecht verschlossen befunden sind, den nicht
zurückgenommenen Verordnungen gemäß, zur
Strafe gezogen werden.

Art. 6. Sobald die, sowohl in der Gal

lerie , als in den äußern Buden stehenden Kauf

leute ausgepackt haben werden, sind dieselben ge
halten, ihre Kasten, Ballen, Koffers rc. der-


